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Spionago

S Halle 3 DecemberDer Fall Dreyfus wirbelt ſo viel Staub auf daß die Oeffentlichkeit
e nicht umhin kann ſich auch einmal mit der geſammten Art und Weiſe

des Verbrechens deſſen er geziehen wird zu befaſſen Spione hat es
immer gegeben ſo lange die Völker Kriege wider einander führen alſo
das Beſtreben zeigen den eigenen Willen gegenüber demjenigen einer
andern Macht mit Gewalt durchzuſetzen Allein es darf gewiß nicht als
ein Fortſchritt der Kultur bezeichnet werden daß dieſer nicht eben ehren
hafte Stand zu keiner Zeit ſo oft genannt wird und fich ſo charakteriſtiſch
in den Vordergrund des Intereſſes drängt wie eben jetzt wo die Welt
anſcheinend den tiefſten Frieden genießt und die Monarchen bei jeder
Gelegenheit betonen daß ihre Beziehungen zu den übrigen Staaten die
denkbar beſten ſeien Andererſeits freilich wird man begreiflich finden
daß jedem Staate ſchon im Frieden daran liegen muß genau die mili
täriſchen Kräfte und Hilfsquellen ſeines etwaigen Gegners kennen zu
lernen Denn ſonſt wird er ſobald ein Krieg ausbricht auch nicht im
Stande ſein ihm ſo die Stirne zu bieten wie es durch die Lage geboten
iſt Frobenius ſchildert den Verkehr der von einer Regierung zur andern
beſteht folgendermaßen Zunächſt erhält dieſe die ihr wichtigen Nach
richten über einen fremden Staat durch den von ihr bei demſelben akkredi
tirten Botſchafter den Geſandten dem in der Regel noch ein militäriſcher
Attaché beigegeben iſt und durch die ſeine Intereſſen in der Fremde ver
tretenden Konfuls Dieſe offiziellen Perſönlichkeiten berichten aber natürlich

im weſentlichen nur das was jeder klare Kopf der in der großen Geſell
ſchaft lebt und ſich mit Politik beſchäftigt ſieht oder fühlt ſelten kommt
zu ihrer Kenntniß eitwas was der betreffende Staat ihnen verheimlichen

will Dazu bedarf ſie eben der Spione Dabei tritt noch ſprachlich die

die doch unter gleichen Verhältniſſen für den fremden Staat thätig ſind
mit dem ſchimpflichen Namen Spion belegt

Es iſt nur ſelbſtverſtändlich daß man ſich der Spionage auf jede
Weiſe zu erwehren ſucht und die dabei Betroffenen gemäß dem Verbrechen

beſtraft Jm zweiten puniſchen Kriege ſchnitten die Römer den Kund
ſchaftern der Karthager deren ſie habhaft wurden beide Hände ab um
ſie dann ſo verſtümmelt in die Heimath znrückzuſchicken Deutſchland
hat ſich beider lange Zeit gefallen laſſen müſſen Tummelplatz der elendeſten

Spionage zu ſein Jeder der die Geſchichte kennt weiß wie unter Na
poleon J die Angeberei bei uns gewiſſermaßen gezüchtet wurde Durch
eilen Gewinnſt ſuchte man den Sohn wider den Vater zu dingen die
Gattin gegen den Ehemann Die geſammten germaniſchen Stämme
waren durch die ſogenannten bureaux espionnage durchzogen deren
letzte Fäden ſelbſtverſtändlich in die Hand des korſiſchen Eroberers ſelbſt
hinausliefen

Wenn einmal jener tiefe ewige Friede auf Erden herrſcht von dem die
Apoſtel des allgemeinen Abrüſtungsweſens träumen wird man das ganze

Spionagethum kaum für möglich halten Die Einzelheiten werden be
lächelt die ganze Einrichtung mit hartem Urtheil bedacht ſein Aber wie
ſchon oben geſagt unter den heutigen Verhältniſſen bei den obwaltenden

Der Majoratsherr
Roman von RNataly v Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Wenn Deine Eltern mich ſo lange als Ueberfracht mit ſich

herumſchleppen wollen ſo bleibe ich gewiß gern bei Euch
nickt Pig beſchwichtigend nur mit dem ſehnſüchtigen Wunſch
die unliebſame Geſellſchaft ein wenig los zu werdenſchreiben muß ich doch auf jeden Falt

Jch ſetze mich zu Dir
Das ſtört mich ja beſtes Herz Du weißt daß ich im

Hauſe des Onkels an gar keinen Verkehr gewöhnt war und
die Einſamkeit am Schreibtiſch benöthigtel

Komteßchen kneift die Lippen ein Ein wunderlicher Blick
taucht ſcharf und forſchend in die Augen der Sprecherin
Gut ſagt ſie kurz ich gehe aber von Zeit zu Zeit ſehe

ich einmal nach Dir
Das wird mir ſehr lieb ſein alſo auf Wiederſehn

wag muß lächeln Fraglos das eiferſüchtige Mädel be
ie

Der Aſſeſſor verabſchiedet ſich auch von dem Grafen
Er lehnt die Cigarre welche dieſer ihm noch anbietet ab

Jch möchte gern noch ein wenig im Kurhaus mit dem ſo
liebenswürdigen jungen Arzt der Anſtalt plaudernl ſagt er
verbindlich Vielleicht ſchließen Sie ſich an Mr Luxor

und erfreuen uns durch Jhre ſo liebenswürdige Geſellſchaft
Willibald lehnt dankend ab ſeine Frau bedürfe größter

Ruhe bei ihren Migräneanfällen und da würde ein ſpäteres
Heimkommen ſie ſtören
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o et man ſich
s junge Forſtmann eilig die Treppe hinab ſteigtbemerkt er nicht d eine Thür ſch ein klein wenig Affuet

und Er blitzende Augen ihm nachſchauen
nicht daß eine Geſtalt leiſe hinter ihm her

n dem Schatten der Gartenanlagen folgt bis
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magifſtrats zu Halle a S

Wöthenkliche Gratisbeilagen Der Sauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Umſtänden kann ein Staat dieſes Syſtems ſo verwerflich es ihm auch
ſelber dünkt nicht gut entrathen Mag eine ſpätere Epoche zuſehen wie

ſie es dahin bringt den gleichen Zweck mit beſſeren Mitteln zu erreichen
Wer dann einmal eine Geſchichte der Spionage ſchreibt wird manches
düſtere Kapitel buchen müſſen Vorkommniſſe gewoben aus Thränen und
Tauer trügeriſche Vorausſetzungen und ſchnelle Urtheile als Schlußſtein
derſelben Und wie auch immer das Ergebniß der Dreyfus Kataſtrophe
ausfallen wird ob die Schuld des als Spion verurtheilten franzöſiſchen
Offiziers daraus erhellt oder nicht ob es überhaupt noch gelingt dieſes
Räthſel mit ſeinen vielverſchlungenen Fäden zu löſen das ſteht feſt
dramatiſcher fenſationeller wird gewiß kein Abſchnitt in dieſem Buche ſein
als derjenige der ſich mit dem Gefangenen von der Teufelsinſel zu be
ſchäftigen hat

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 2 December Hofnachrichten Der Kaifer welcher
Fern Abend aus Barby zurückgekehrt war hörte heute Morgen die Vor

träge des Kriegsminiſters Generallieutenants v Goßler und des Chefs
es Militärkabinets Generals v Hahnke Zur Frühſtückstafel bei den

Majeſtäten war Prinz Albrecht von Preußen geladen
Wenn der Reichstag wirklich ſchon am Montag in die erſte

Berathung der Marine Vorlage eintritt und die erſte Berathung des
Etats hinausſchiebt ſo wird das als Beweis dafür gelten dürfen daß die

raktionen möglichft bald Klarheit über den Grad der Feſtigkeit der
egierung und alſo auch darüber zu erlangen wünſchen ob man ſich mit

dem Gedanken an die Auflöſung des Reichstags für den Fall der
Ablehnung der geſetzlichen Feſtlegung der Flottenorganiſation vertraut
machen müſſe

Jn Sachen der Vereinsgeſetzgebung wird der Reichs
regierung Gelegenheit gegeben werden ſich über die Aufhebung des
Verbindungsverbots zu äußern Die Abgg Baſſermann und
Dr v Cuny haben mit Unterſtützung der nationalliberalen Fraktion erneut
das Nothvereinsgeſetz eingebracht Einziger Artikel Jnländiſche
Vereine jeder Art dürfen miteinander in Verb EntgegenEigenthümlichkeit hervor daß jede Macht ſolche Kundſchafter mit offen ſteherde iandesgeſetzliche Biſeimmungen ſind auſgehoen

barem Euphemismus Agenten nennt während ſie dagegen Perſonen Die Generalſynode nahm einſtimmig den Antrag an den
Oberkirchenrath zu erſuchen für weitere Förderung der deutſchen evan

eliſchen Gemeinde in Rom zu ſorgen insbeſondere auf den Bau einerKirche Bedacht zu nehmen Der Bicepräfident des Oberkirchenraths

Wirkl Oberkonſiſtorialrath Profeſſor Dr Frhr v d Goltz hatte den
Antrag befürwortet

Mit der Militärſtrafprozreform welche Anfangs nur durch
einen kurzen Auszug bekannt geworden war ſchienen die Parteien zunächſt
recht zufrieden zu ſein Ueberall hörte man die Meinung äußern daß
auf dem Gebiete der Mündlichkeit und Oeffentlichkeit des Verfahrens ſo
weit gehende Konzeſſionen gemacht worden ſeien daß auch die liberalen
Kreiſe des Volkes und der Reichsvertretung ſich mit dem Gebotenen wohl
zufrieden geben würden Dieſes faſt an Einſtimmigkeit grenzende günſtige
Urtheil nach den erſten Bekanntgaben hat ſich jetzt nach genauerer Einſicht
nahme des Entwurfs doch ganz weſentlich geändert Bis weit in die
Reihen der nationalliberalen Wähler und Abgeordneten hinein ſind jetzt
Bedenken allerlei Art über den Werth der Vorlage gedrungen Nur die
konſervativen Parteien erklären ſich für vollkommen befriedigt allen r
erſcheint ſchon die Faſſung des Reformentwurfs eine ſolche zu ſein welche
wirkliche Garantien garnicht gewährt Bezüglich dieſer Reform rechnet
man jedoch auch jetzt noch auf eine Verſtändigung der Parteien

Mit Unterſtützung der nationalliberalen Fraktion hat
Oriola folgenden Jnitiativantrag eingebracht Der Reichstag wolle
beſchließen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstag bald
thunlichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen unter Berück
ſichtigung der ſteigenden Koſten der Lebenshaltung den berechtigten

Dort bleibt ſie ſtehen und beugt nur den Kopf behutſam
hinter den Zweigen hervor um zu ſpähen ob die hohe Männer
figur wirklich hinter der Kurhausthür verſchwindet

Sie thut es
Da athmet Fränzchen tief auf und wandelt langſamen

Schrittes auf den Gartenwegen hin und her Es iſt einſam
noch ſind nicht viele Kurgäſte der frühen Jahreszeit wegen
hier ſie pfeift leiſe triumphirend Die Wacht am Rhein
vor ſich hin und macht dazu ein Geſicht welchem nur der
Schnurrbart fehlt um einem Krieger auf Vorpoſten täuſchend
ähnlich zu ſein

Nach kurzer Zeit paßt ſie einen Moment ab wo es
beſonders ſtill im Kurhauſe iſt tritt muthig in den Korridor
und weicht ſchnell wieder zurück als Schritte und Stimmen
auf der Treppe laut werden

Aha das iſt er
Gehen wir doch noch eine Stunde in die Krone Der

Wirth iſt ſehr muſikaliſch und ſpielt uns etwas vor dieweil
wir uns ſeinen vortrefflichen rothen Aßmannshäuſer munden
laſſen Das war die Stimme des jungen Badearztes und
richtig nun erſcheinen ſie beide im hellen Laternenſchein und
wandern dem Dorfe zu

Fränzchens Augen blitzten befriedigt auf Nun ſitzt er
Nummer Sicher bei dem rothen Aßmannshäuſer und läßt

ſich jeden Rendezvous Gedanken mit Pia vergehen

Und morgen Nun da wird ſie wieder rechtzeitig zur
Stelle ſein um die beiden zu trennen und wird dafür Sorge
tragen daß die Eltern ſchleunigſt weiter reiſen und jede Be
ziehung zu dem Falſchen Hinterliſtigen abbrechen Giebt er
vor verheirathet zu ſein nur um deſto ungenirter die Cour
machen zu können ihr der Pia als ob ein Mädchen mit
ſechzehn Ahnen nichts beſſeres zu thun hätte als einen Herrn
Hellmuth zu heirathen

Fränzchen krampft zornig die Hände zuſammen und ſtiefelt
im Sturmſchritt nach der Villa zurück um bei halbgeſchloſſener
Thür jeden Schritt im Korridor zu überwachen Vorſicht
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Wünſchen der Militärinvaliden insbeſondere auch in Bezug auf die
Verſorgung der Wittwen und Waiſen die Entſchädigung für Nicht
benutzung des Civilverſorgungsſcheines und die Belaſſung der Militär
penſion neben dem Civildienſteinkommen reſp der Civilpenſion Rechnung
getragen wird

Die Gerüchte über eine Koalition zwiſchen Frankreich
Deutſchland und Rußland gegen China behaupten ſich nach einer
Meldung des Bureau Dalziel aus Shanghai Der Kaiſer von
China ſoll erklärt haben er würde eher auf die Krone verzichten als
die deutſchen Bedingungen annehmen Na na Die Deutſchen er
klärten das Standrecht für die Gegend rings um die Kiautſchau Bucht
China möchte die Streitfrage einem von Holland und Belgien ernannten
Schiedsgericht unterbreiten

Ueber die Ergebniſſe der Rekrutenprüfungen im
deutſchen Reich enthält das ſoeben ausgegebene 4 Vierteljahrsheft zur
Statiſtik des deutſchen Reichs Nachweiſe bezügkich des Erſatzjahres 1896/97
Danach wurden 250931 Rekruten in die Armee und Marine eingeſtellt
und auf ihre Schulbildung geprüft Von dieſer Zahl hatten 250 083
Schulbildung in der deutſchen Sprache 563 Schulbildung nur in einer
anderen Sprache und 285 waren ohne Schulbildung d h konnten weder
leſen noch ihren Namen ſchreiben Ueberall iſt eine bedeutende Beſſerung
zu bemerken am ſtärkſten iſt die Abnahme der Eingeſtellten ohne Schul
bildung in Gumbinnen Marienwerder und Poſen

Jm Reichsamt des Jnnern haben bekanntlich in dieſen Tagen
Berathungen über eine beſſere Regelung der Getreidepreisnotirungen
ſtattgefunden Wie jetzt beſtimmt verlautet ſind dieſe Berathungen völlig
ergebnißlos verlaufen Die Berathungen haben ihren Grund darin gehabt
daß man auch innerhalb der Regierung zu der Ueberzeugung gelangt iſt
daß die Getreidepreisnotirungen wie ſie im Reichsanzeiger gegenwärtig
erfolgen ſowohl für die Landwirthſchaft als auch für den Handel durchaus
ungenügend ſind da ſie kein vollſtändiges und erſchöpfendes Bild der
Marktlage gewähren Die Berathungen ſollen in einiger Zeit wieder
aufgenommen werden

Nach den Ergebniſſen der Kriminalſtatiſtik für das
Deutſche Reich ſind im Vorjahre wegen Verbrechen und Vergehen gegen
Reichsgeſetze 456939 Perſonen verurtheilt Die Zunahme gegen das
Jahr 1895 war nur gering ſie betrug 2728 Perſonen oder 0,6 Proz
und war damit nur ungefähr halb ſo groß wie die allgemeine Be
völkerungszunahme Die Zahl der wegen Verbrechen und Vergehen Da
die Perſon Verurtheilten iſt um 6688 geſtiegen wogegen die en Ver
brechen und Vergehen gegen das Verinögen Verurtheilten einen Rückgang
um 6111 zeigen Erfreulich iſt daß die Zahl der verurtheilten Jugend
lichen etwas von 44384 auf 44212 zurückgegangen iſt

Der Kolonialrath ſetzte ſeine Berathungen über die Straf
rechtspflege der Eingeborenen fort Nach längerer Debatte wurde be
ſchloſſen daß neben den ſchweren Verbrechen wie Mord und Todtſchla
einigen gemeingefährlichen Delikten dem Landesverrath und dem Auf
ſtande gegen die deutſche Herrſchaft auch wegen Unterſtützung oder Vor
bereitung eines ſolchen Angriffs und wegen Aufruhrs auf Todesſtrafe
erkannt werden könne Auch war man dafür daß bei gewiſſen gegen

weiße ar gerichteten Sittlichkeitsverbrechen Todesſtrafe einzutreten habe
Bei todeswürdigen und ſchweren Verbrechen ſoll die Zehn von Bei
ſitzern auch farbigen obligatoriſch gemacht werden Die Höchſtdauer der
Freiheitsſtrafe ſoll 15 Jahre nicht überſteigen

Auf Veranlaſſung des Reichseiſenbahnamtes fanden
geſtern und vorgeſtern Berathungen von Vertretern der Bundesregierungen
ſtatt über Maßnahmen zur Erhöhung der Betriebsſicherheit auf den
deutſchen Eiſenbahnen Die Berathungen führten eine Einigung über
eine Reihe von Vorfchriften herbei deren Aufnahme in die Eiſenbahn
Ordnungen beim Bundesrath beantragt werden wird darunter die
obligatoriſche Einführung von Ausfahrtſignalen auf allen mit Kreuzungs
und Uebergangsgleiſen verſehenen Stationen die obligatoriſche Einführung
von Vorſignalen die Einrichtung der Streckenblockirung bei dichter Zug
folge die beträchtliche Herabſetzung der Achſenzahlen Die vom Reichs
eiſenbahnamte angeregte Frage wegen Verſtärkung der Wagenkuppelungen
ſoll durch die bereits eingeleiteten Verſuche einer baldigen Löſung zugeführt
werden

JZJ à C

iſt immer gut und Liebe und Eiferſucht ſchlafen ſelbſt
offenen Augen

mit

20 Kapitel
Feinslieb ich thue Dich grüßen

J V v Scheffel
Nun behüt Dich Gott herztauſiger Schatz

Du ſiehſt mich nimmermehr
Volkslied

Jn dem Thurmzimmerchen welches Pia bewohnte hatte
lange das Licht gebrannt Spät nach Mitternacht erſt war es
erloſchen als letztes in der Burgvilla Nun ſtand der Mond
in voller Silberpracht am Himmel und malte einen breiten
Glitzerſtreifen auf das Waſſer langhin wallend bis nach Sonneck

und Falkenburg hinüber deren Ruinen grell beleuchtet wie
Märchengebilde über den dunklen Bergen ſchwebten

Weich und warm wogte die Luft Ströme von Duft quollen
aus den blühenden Gebüſchen in welchen die Nachtigall von
wonnigen Qualen der Liebe ſang Stern an Stern funkelte
am klaren Himmel tiefer zauberhafter Frieden ruhte auf dem
ſchönſten aller landſchaftlichen Bilder und ſelten nur lautlos wie
ein Traum glitt ein Schiff mit gelbglühenden Lichtern den
Rhein hinab Wie ein Schatten zieht es dem Ufer zu ein
kleines Boot welches vorſichtige Ruderſchläge treiben

Wie funkelnder Thau ſprüht es auf wenn ſich die Ruder
heben und wo das Steuer in das klare Waſſerband ein
ſchnitt zieht ſich ein blinkender Schweif lang und zitternd
hinter dem Schiffchen her

Und nun hält das Boot direkt unter dem Thurmfenſter
hinter welchem ſoeben das Licht erloſchen eine hohe Männer
geſtalt richtet ſich in dem kleinen Fahrzeug auf eine andere
rückt ſeitwärts und hält die Ruder

Dann blinkt es grell auf in der Hand des Stehenden
Eine Trompete

Er hebt den Kopf und ſpäht noch einmal nach den Front
fenſtern der Villa Sie liegen längſt in tiefem Schlummer
Hellmuth weiß daß nach der Rheinſeite nur die beiden Salon
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See 2 Sonnabendnene nWegen Beleidigung des Kaiſers und des preußiſchen Miniſteriums J r ſollte ſich der ſozialdemokratiſche henen
abgeordnete Vogiherr vor dem Landgericht Magdeburg verantworten
Er erſchien nicht und der Gerichtshof beſchloß die ſofortige Verhaftung
des Da aber inzwiſchen der Reichstag eröffnet worden iſt
konnte erhaftung nicht ausgeführt werden Der Prozeß muß ſonach

ags vertagt werdenbis zum Schluſſe des Reichst
Die ſozialdemokratiſche Fraktion des Reichstags hielt

e ihre konſtituirende Sitzung Der nach dem Prozeß gegen die
arteileitung auf fünf Müglieder erhöhte Vorſtand wurde wieder auf drei

bgeſetzt Singer Meiſter und el Zum Etat redet Bebel zur
enfrage Schönlank und Molkenbuhr
Nürnberg 2 December Bei der heutigen Reichstagserſatz

wahl an Stelle des verſtorbenen Abg Grillenberger erhielten ſoweit
bisher gezählt ſind Oertel Soz 19870 Barbeck freiſ Volksp
11104 Heigel Demokrat 941 Deibel konſ 648 r en We
572 Stimmen Es ſtehen nur noch wenige ländliche Bezirke aus

OeſterreichUngarn
Wien 2 December Die ohnehin ſo ſchwierige Lage hat ſich durch

den mehrtägigen Pöbelaufruhr in Prag noch mehr verwickelt
Nachdem ſchon an den vorgehenden Tagen Ausſchreitungen der über den

Sturz Badenis erbitterten Czechen vorgekommen waren verbanden ſich
am Dienstag und Mittwoch mit den Aeußerungen nationalen Haſſes
noch die ſchlimmſten Ausſchreitungen gegen das Eigenthum Der Um
ſtand daß die jüdiſche Bevölkerung von Prag derzeit zum größten Theile
ſich noch zum deutſchen Elemente hält verliech dem Aufruhr zugleich einen
theilweiſe antiſemitiſchen Charakter Eine große Militärmacht hat auf
geboten werden müſſen Blut iſt gefloſſen und die erſte politiſche That
des Erben Badenis iſt die Verhängung des Belagerungszuſtandes
über Prag und die Vororte geweſen Das Schlimmſte brachte der
Mittwoch Der czechiſche Pöbel beging fortgeſetzt Gewaltthaten an deutſchen

Perſonen und deutſchem Eigenthum ganze Gaſſen wurden ge
plündert Die Scenen von geſtern laſſen ſich gar nicht ſchildern es
war ein Tag des Schreckens wie ihn die böhmiſche Hauptſtadt noch ſelten
erlebte Der Verkehr auf den Straßen hörte auf alle Geſchäftsläden
wurden geſperrt Die Größe der Revolte iſt ſchon daraus erſichtlich daß
vierzehn Bataillone Jnfanterie zwei Bataillone Jäger ein Pionier
bataillon und drei Kavallerieabtheilungen ferner die Polizei und Gendarmerie
aufgeboten waren ohne den Aufruhr ſchnell bewältigen zu können
Da die Prager Garniſon ſich als unzureichend erwies wurde aus Joſef
ſtadt Königgrätz und Thereſienſtadt Militär requirirt Erſt jetzt läßt ſich
der Schreckenstag und die folgende Schreckensnacht ganz über
blicken Ueber 150 Verwundete darunter viele ſchwer manche
tödtlich verwundet und vier Todte ſind das ſchreckliche Reſultat
der Zuſammenſtöße der bewaffneten Macht mit den Volksmaſſen welche
demolirten plünderten und Brand ſtifteten Die Stadt bietet in allen
Theilen wo Deutſche wohnen ein Bild der Verwüſtung und Zerſtörung
Die Proklamirung des Standrechtes wirkte wie eine erlöſende That
Die beſitzenden Klaſſen athmen auf und geben ſich nun der Hoffnung
hin daß die Revolte raſch niedergeſchlagen ſein wird Heute Vormittag
haben ſich die tſchechiſchen Ausſchreitungen wieder erneuert auch die
Plünderungen haben abermals begonnen Das Militär rückte ſofort in
gleicher Stärke wie geſtern aus

Frankreich
Paris 2 December In politiſchen Kreiſen glaubt man die

Affaire Dreyfus bilde den Grund dafür daß nicht wie Anfangs be
abſichtigt war die dieſer Tage infolge der Niederlage des Kabinets Méline
im Senat ſtattgehabte Demiſſion des ne Darlan die
Demiſſion des geſammten Miniſteriums zur Folge hatte in dieſem Falle
hätte Méline ein neues Kabinet gebildet mit Ausſchluß einiger ſeiner bis
herigen Mitarbeiter Auch der Kriegsminiſter Billot wäre nicht in die
neue Kombination getreten da deſſen Rücktritt aber wie eine Konzeſſion
an die Vertheidiger des Dreyfus ausgeſehen hätte beſchloß das Miniſterium
vorläufig im Amte zu bleiben um die in der Affaire Dreyfus vorbereiteten
Entſchließungen vor dem Parlamente ſolidariſch zu vertreten Die Unter
ſuchung des Generals Pellieux wird nämlich in den nächſten Tagen
geſchloſſen Jhr Reſultat wird wahrſcheinlich ſein daß Eſterhazy für
nichtſchuldig erklärt wird Dies geht aus den Mittheilungen des
Echo de Paris des offiziöſen Organes des Kriegs Miniſteriums

hervor Aus demſelben Blatte iſt zu entnehmen daß Eſterhazy höchſtens
wegen der im Figaro publizirten Briefe disziplinariſch gemaßregelt
werden könnte Aber auch das wird nicht als ganz ſicher hingeſtellt
Wenn die Unterſuchung mit einem Einſtellungsbeſchluß endigt wird
Scheurer Keſtner ſofort im Senate das Miniſterium inter
pelliren Man theilt ſogar bereits den Text der Interpellation mit
welche ſich beziehen ſoll auf eine in einer Unterſuchung begangene Unregel
mäßigkeit und eine rn Der Kriegsminiſter Billot und
Meline ſelbſt der darum proviſoriſch das Juſtiz Portefeuille übernommen
hat werden die Interpellation beantworten Jn politiſchen Kreiſen glaubt
man trotz alledem daß die Tage des Miniſteriums Meline gezählt ſeien

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 2 December
Unſchuldig zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt

Für die heutige Sitzung war zur Verhandlung anberaumt die Sache
wider den Pferdetreiber Guſtav Ernſt Bunk aus Großörner am
2 Januar 1879 zu Strietzel im Kreiſe Schildberg geboren wegen Bei
hilfe zu einer Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange

Das Schwurgericht hatte ſich bereits am 4 und 5 März ds Js mit
der Sache zu beſchäftigen Damals war außer Bunk noch der eigentliche
Thäter der Arbeiter Karl Brunner aus Mansfeld angeklagt Die Ver
handlung endete damit daß letzterer wegen Körperverletzung mit ködtlichem

kö C eeceecgder Luxors liegen und daß man die Schlafzimmer nach dem
ſtillen Park zu wählte

Langſam hebt er die Hand und ſetzt die poetiſche Liebes
botin an die Lippen

Weich und rein entſtrömt ihr der Klang weit hinziehend
durch die ſtille Nacht und über das ruhige Waſſer

Gute Nacht Du mein herziges Kind
Lauſchend mit tiefgeneigtem Haupt ſitzt der Gefährte im

Boot und droben in dem Thurmſtübchen erzittert ein
Mädchenherz in unbeſchreiblichem Entzücken

Mit wachen Augen hatte Pia das Köpfchen in die Kiſſen
gedrückt an ihn denkend und von ihm träumend welcher ihre
ganze Seele wie durch Zauberſpuk zu eigen genommen

Roſige Zukunftsbilder umgaukelten ſie holde wonnige
Märchen welche ſeine Liebe wahr machen ſoll Noch hatte
er ihr ſo wenig von ſeiner Heimath und von ſeiner Familie
erzählt ſie wußte kaum ob er Eltern beſaß ja ſie kannte nicht
einmal den Namen ſeines Wohnortes und dennoch kam es ihr
nicht in den Sinn danach zu fragen Dies alles war ja ſo
nebenſächlich Sie liebte ihn allein ihn nicht ſeinen Namen
ſeine Stellung ſeine Sippe An ſeiner Seite wird ſie glücklich
ſein gleichviel wo und wie das Neſtlein beſchaffen ſein wird
welches er ihrer Liebe und ihrem Glück erbaut

Viel mehr quält ſie der Gedanke daß ſie ihm gegenüber
ein falſches Spiel ſpielt daß ſie in ſeinen Augen einen Namen
trägt welcher nicht der ihre iſt Daß ſie ein armes Mädchen
ohne Vermögen iſt weiß er ſie hat ihm erzählt daß ſie Gaſt
in dew reichen Hauſe der Verwandten iſt

Fortjezung folgt

ken e

h S S

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid
Ausgange zu einer Zuchthausſtrafr von 7 Jahren und 10 Jahren Ehr
verluſt Bunk wegen Beihilfe dazu zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt
wurde Die Verurtheilung des Bunk hte hauptſächlich auf der Bezich
tigung des Mitangeklagten Brunner Bruder Franz und deren Eltern
in Verbindung mit dem Bergmann Guſtav Gebhardt Karl Brunner
verbüßt jetzt ſeine Zuchthausſtrafe und Bunk hat bis zum 27 Auguſt im
Gefängniß geſeſſen An dieſem e wurde er in Freiheit geſetzt weil
Ermittelungen des Gensdarmen Schikorra ſeine Unſchuld ergeben hatten
Am 9 Oktober beſchloß das OberLandesgericht das Urtheil des Schwur
gerichts vom 5 März g Bunk aufzuheben und die Sache zur noch
maligen Verhandlung an das Schwurgericht zurückzuverweiſen Es han
delte ſich ſomit um ein er Der der Anklage
zu Grunde liegende n e dem der Hüttenmann Karl Böhme und
der Bergmann Halle ihr Le einbüßten ſpielte ſich in der Sylveſter
nacht in dem Kopf ſchen Gaſthauſe zu Molmegk ab Die Unterſuchungen
in Betreff des Letztgenannten ſchweben noch heute kam nur Böhme in
Betracht Der Sachverhalt iſt kurz folgender Am Abend des 31 De
cember trafen die Gebrüder Karl und Franz Brunner Guſtav Gebhardt
und Bunk in der Ballingſchen Wirthſchaft zu Hettſtedt wo Franz B ſich
ſeinen Lohn holte zuſammen Sie begaben ſich von dort in die Schmidt
ſche Herberge wo ſie Bier tranken Karten ſpielten und den Anfang des
neuen Jahres mit einem Glaſe Punſch feierten Schon hier hatten die Ge
brüder Brunner mit Anderen Streit der aber beigelegt wurde Sie wollten
von dort nach Hauſe gehen kehrten jedoch auf Bunks Aufforderung in das
Kopſch ſche Lokal zu Molmegk ein Sie betraten ſofort das hintere

Vereins Zimmer wo der Geſangverein Zyon Sylveſter gefeiert hatte
Karl Brunner bekam hier Streit mit dem Bergmann Böhme wegen
Militärgeſchichten er ſowohl wie die andern drei entfernten ſich aber auf
Zureden Böhme ſtritt ſich dann weiter mit dem Bergmann Görlitz
dieſer packte ihn und warf ihn in den Hausflur wobei Halle mit hinaus
flog Dieſen Skandal hörten die vier Mansfelder und Karl Brunner
ſagte ich kann mich nicht mehr halten ich muß zurück Er ging zuerſt
retour dann folgte ſein Bruder Franz und Bunk während Gebhardt
ſtehen blieb Als Karl B an die Hausflur kam ſah er einen Menſchen

Böhme quer davor liegen Er hatte ein Meſſer herausgeholt und ſtach
damit viermal blindlings nach dem Daliegenden während ſein Bruder
demſelben mit einem Bambusſtock einige Hiebe auf das Geſäß verſeßzte
Als alle Viere wieder beiſammen waren ſagte Karl B ich hab ihm
viere ausgewiſcht er wird wohl genug haben und Franz B fügte hinzu
ich habe ihm auch ein paar Tüchtige aufgeſchmitzt Die Worte des

Erſteren waren leider nur zu wahr Böhme hatte drei Stiche in der
Leiſtengegend welche die große r verletzt hatten und eine Ver
blutung herbeiführten Nach einigen Minuten war Böhme eine Leiche
Aber auch Halle hatte einen Stich in die Magengegend erhalten der ſeinen
Tod nach 14 Tagen herbeiführte Bunk war der erſte welcher dem Gens
darmen die Gebrüder Brunner benannte Wahrſcheinlich aus Aerger
darüber bezichtigten ſie ihn auch der Beihilfe inſofern als Karl B be
hauptete Bunk habe ihn gefragt ob er ein Meſſer bei ſich habe und auf
die verneinende Antwort ihm das ſeinige gegeben mit den Worten da
haſt du meins giebt ihm Böhme eins Die ganze Familie Brunner
und Guſt Gebhardt der damals bei derſelben in Koſt war unterſtützte
dieſe Angaben indem ſie behaupteten nie ein Meſſer bei Karl B geſehen
zu haben Jnzwiſchen ermittelte der Gensdarm Schikorra daß
in dieſem Punkte von allen die Unwahrheit geſagt und Bunk
garnicht betheiligt war Die heutige Beweisaufnahme ergab
denn auch die volle Unſchuld des Angeklagten Bunk
Er hat an jenem Abend gar kein Meſſer bei ſich gehabt Dies haben die
anderen Drei gewußt denn als ſie in der Schmidt ſchen Herberge Käſe
aßen hatte Bunk ſich von Frau S ein Meſſer dazu geben laſſen aber
Karl Brunner hatte eins bei ſich Letzterer wurde uneidlich vernommen
und aufs Eindringlichſte zur Wahrheit ermahnt Heute geſtand er daß
blos er und ſein Bruder an der Hausthür geweſen Bunk aber draußen
ſtehengeblieben ſei Dieſer habe ihm kein Meſſer gegeben er habe ein
ſolches ſelbſt gehabt Das Meſſer hätte er in den Bach d h Befragt
warum er denn früher das Gegentheil behauptet und Bunk unſchuldiger
weiſe zu 4 Jahren Gefängniß verholfen habe erwiderte er andere Mit
gefangene mit denen er darüber geſprochen hätten ihn zugeredet Nach
den vom Gensdarm angeſtellten Ermittelungen ſcheint ſein erſtes Verhalten
auf die Einflüſterungen ſeines Vaters zurückzufühxen zu ſein welcher ihm den
Rath gegeben nichts zu geſtehen und alles auf Bunk zu ſchieben Franz
Brunner der wegen der dem Böhme applicirten Stockhiebe eine Gefängniß
ſtrafe von 6 Monaten verbüßt gab heute ebenfalls der Wahrheit die Chre
und beſtätigte daß Bunk gar nicht an der Hausthüre mitgeweſen Zu
dieſen Geſtändniſſen kamen noch die Bekundungen des Gensdarmen
Schikorra und eines Gefangenen der erſt mit Bunk dann mit Karl
Brünner in einer Zelle geſeſſen hatte Die Geſchworenen ſprachen das
Nichtſchuldig aus infolgedeſſen das Urtheil vom 5 März aufgehoben und
Bunk freigeſprochen wurde Auf Antrag des Vertheidigers wurden alle
dem Angeklagten erwachſenen nothwendigen Auslagen und die Koſten der
Vertheidigung auf die Staatskaſſe übernommen Jn Anbetracht der in
der jüngſten Thronrede zur Reichstagseröffnung erwähnten Vorlage zur
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter gedachte der Vertheidiger die Sache
bis auf Weiteres vertagen zu laſſen er hat aber davon Abſtand genommen
Trotzdem wird Bunk aber nicht ohne Entſchädigung bleiben denn der
Juſtiz Fiskus verfügt bereits über einen Fonds für derartige Fälle

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Veethoven Abend Nachdem das für den 15 November an

gekündigte Concert wegen Erkrankung des Cellovirtuoſen Herrn Anton
Hekking verſchoben werden mußte fand es am Mittwoch den 1 December
ſtatt und wäre eines zahlreicheren Beſuches würdig geweſen Es iſt für
jeden Muſikfreund und insbeſondere für jeden Verehrer Beethovens ein
ſeltener Genuß die Celloſonaten von zwei gleich bedeutenden Künſtlern in
vollendeter Weiſe ausführen zu hören um ſo mehr als man in dieſen
Werken welche der erſten zweiten und dritten Schaffensperiode entſtammen
den Entwickelungsgang des Meiſters beobachten kann der anfänglich von
Mozart und Haydn beeinflußt dennoch nirgends ſeine eigene ſtarke Jndi
vidualität verleugnete und gerade auf dem Gebiete der Klavierkompoſitionen
zum Schöpfer des Neuen und Selbſtempfundenen wurde Viel mehr tritt
dieſer Schöpfungsdrang und das reiche Empfindungsleben in der zweiten
Epoche der die dur sonate op 69 ihr Entſtehen verdankt hervor
Von der Reife vollentwickelter Künſtlerſchaft legen die Sonaten op 102
Zeugniß ab Fräulein Rennert iſt nicht nur eine ausgezeichnete Pianiſtin
mit glänzender Technik und ebenſo kraftvollem als weichem Anſchlag
ſondern verſteht auch den Gefühlsinhalt der Beethovenſchen Werke mit
ſchöner Klarheit und tiefem Verſtändniß wieder zu geben Einen eben
bürtigen Partner hatte ſie an Herrn ertieße der ſein Jnſtrument vorigid beherrſcht und über einen großen vollen warmbeſeelten Ton ver
ſügt So vermittelte das Zuſammenwirken der beiden Künſtler dem Hörer

alle Schönheiten der Sonaten in einer Weiſe die in Bezug auf Vortrag
Virtuoſität und plaſtiſches Herausarbeiten des muſikaliſchen Grund
gedankens kaum einen Wunſch offen ließ Die Anweſenden lohnten dieſe
auf ungewöhnlicher Höhe ſtehenden Leiſtungen mit warmem Applaus der
beſonders rauſchend nach der dur Sonate und nach der Sonate op 102

dur erklang Gewiß wird das Intereſſe für dieſe künſtleriſch werthvollen
Concerte ſehr bald ein allgemeines werden J R

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 December
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

Montag 6 December er Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung1 Erhöhung des Schulgeldes bei den Fiadtiſchen höheren Lehr

Wanſtalten

2 Durchführung des Nachtrages zum Normakletat bei den ſtädtiſchen
g Saſſhſeſſeng ber die beantragte Aufhebung der ſtr

ußfaſſung er die beantragte ebun rrachſtraße4 Petition Ganzer K Spießbach 5 8 Karragſteaz
5 S von Kuratoriums Mitgliedern für die Aſſeſſor Carl Müller ſche

tiftung6 Die ling des Magiſtrats die Verpachtung der Jagdnutzung be

7 See mens für die Beſchaffung eines neuen Desinfektions

parates

8 ition der Schotter ſchen Eheleute wegen ung vonen lenſglutgeeiheen h egen Tuttzgung
9 d in für das Schulweſen für 1896/97 und Nach Aus den z 7

4 December r 283
10 Deckung eines Deficits bei der I Kinderbewahranſtalt

11 Beſchlußfaſſung über die Ablehnungsgründe von Mitgliedern un
Stellvertretern der Voreinſchätzungs Kommiſſion bezw Neuwahl

12 Verkauf von 1,38 qm Straßenterrain
13 Bewilligung von Beleuchtungskoſten für Klaſſenräume der gewerb

lichen Zeichenſchule
14 Haushaltsplanes für die Theodor SchmidtSnſtung

r 18
15 Zuſtimmung einem Abkommen mit Herrn Richards wegen Er

pachtung des Thalia Theaters
16 Entlaſtung der Rechnung der Gasanſtaltskaſſe für 1895/96 und

Nachbewilligung
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

r Finanz Kommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung nahm die Finanz
Kommiſſion von dem Finalabſchluß für das Schulgeldweſen pro 1896/97
Kenntniß und ſprach die Nachbewilligung eingetretener Ueberſchreitungen
aus Bei der I Kinderbewahranſtalt iſt ein Defizit von 1110 Mk ent
ſtanden um deſſen Deckung aus ſtädtiſchen Mitteln die Verwaltung mit
Rückſicht auf den guten Zweck der Anſtalt bittet Die
beſchloß indeß dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung zu em
pfehlen wie in den Vorjahren nur eine Subvention von 600 Mk zu
bewilligen und der Verwaliung der Kinderbewahranſtalt zu empfehlen

ophienſtraßedurch eine Verſchmelzung ihrer beiden Zweiganſtalten in derund Klausſtraße eine Kamindeung der Re iekoſten herbeizuführen wo

durch das Defizit beſeitigt werden kann Die Magiſtratsvorlage betr
Abänderung der Beſoldungspläne für Rektoren Lehrer und Lehrerinnen
gab zu eingehenden Berathungen Veranlaſſung Bekanntlich hat
die Königliche Regierung zu Merſeburg vor Kurzem die Genehmigungder bereits ten KaLidungsorbnnng zwar nicht verſagt aber den

ſtädtiſchen Behörden anheimgegeben in eine nochmalige Prüfung der
Ordnung einzutreten Von den Lehrern und Lehrerinnen liegen Petitionen
um höhere Gehaltsſätze vor Jn der Schul Kommiſſion ſind mehrere Aen
derungsanträge angenommen der Magiſtrat hat ſich aber nur den ein
ſtimmig gefaßten Veſchlüſſen angeſchloſſen Jn der geſtrigen Sitzung der
Finanz Kommiſſion wurden auch verſchiedene Vorſchläge gemacht Die
Berathung der Angelegenheit wurde ſchließlich vertagt Um den Kom
miſſionsmitgliedern Gelegenheit zu geben alle Vorſchläge genau prüfen
zu können wird der Magiſtrat eine überſichtliche Darſtellung des Standes
der Sache ausarbeiten und den Mitgliedern vor der nächſten Sitzung zu
gehen laſſen Endlich wurde u A noch der Antrag auf Zuſtimmung zu
dem unſeren Leſern bekannten Abkommen mit Herrn Theaterdirektor
Richards wegen Erpachtung des Thaliatheaters genehmigt

Wohnungsmiether Verein Jn der geſtern Abend im Kron
prinzen abgehaltenen recht zahlreich beſuchten Verſammlung begründete
der Herr Vorſitzende zunächſt das Verhalten des Vorſtandes bei den letzten
Stadtverordnetenwahlen Zweifellos ſei es eine der Hauptaufgaben des
Miether Vereins ſich an den kommunalen Wahlen mit aller Kraft zu be
theiligen für diesmal habe man aber abſehen müſſen in dieſer Richtung
thätig zu ſein weil der neugegründete Verein über deſſen Zweck und Ziele

erſt eine rege Agitation Kenntniß in weiteren Kreiſen verbreiten müſſe
wenig Ausſicht auf Erfolg gehabt hätte Selbſtverſtändlich werde der
Verein bei den nächſten Wahlen gerüſtet auf dem Plane ſtehen um die
Intereſſen der Miether auch in dieſer Hinſicht zu vertreten Zunächſt be
abſichtige der Vorſtand möglichſt viele Mitglieder zu werben um durch

eine geſchloſſene Maſſe Einfluß zu gewinnen Um dies zu erreichen ſei
die Herausgabe eines Blattes in Ausſicht genommen Weiter gelangte
nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten das von dem arg
Haus und GrundbeſitzerVerein ausgearbeitete Formular zu einem Mieths
vertrage zur Beſprechung Von verſchiedenen Rednern wurde betont daß
allen Miethern nur dringend zu rathen ſei dieſen Vertrag der geeignet
erſcheine die Miether unter Umſtänden wirthſchaftlich zu ruiniren nicht
zu nnterſchreiben Wohl ſei anzuerkennnen daß der Hausbeſitzer ſich
gegen böswillige tig ſchützen müſſe der Vertrag müſſe aber Licht
und Schatten gleichmäßig vertheilen und dürfe wenigſtens die dem Miether
geſetzlich zuſtehenden Rechte nicht einſeitig zu Gunſten der Vermiether auf
heben Die Verſammlung beauftragte mit großer Mehrheit den Vorſtand
mit dem Haus und Grundbeſitzer Vereine wegen Ausarbeitung eines
anderen beide Theile befriedigenden Formulars in Verbindung zu treten
Wenn man ſich von dieſem Schritte auch nicht viel Erfolg verſpreche ſo
ſolle damit doch gezeigt werden daß der Miether Verein bereit iſt mit
dem Haus und Grundbeſitzer Verein ſoweit als möglich Hand in Hand
zu arbeiten und ſchroffe Gegenſätze zu vermeiden Endlich wurde noch
eine im Fragekaſten vorgefundene Anfrage beantwortet und diejenigen Mit
glieder welche bereit ſind das Amt eines Vertrauensmannes für beſtimmte
Straßen zu übernehmen aufgefordert ſich beim Vorſtande zu melden
Die Namen der Vertrauensmänner ſollen ſoweit dies gewünſcht wird
nicht bekanntgegeben werden

Familienabend der Domgemeinde Terſteegen Feier Am
25 November d J war bekanntlich der 200 Geburtstag des reformirten
Liederdichters Gerhard Terſteegen Dem Andenken dieſes Mannes ſoll
ein Familienabend der Domgemeinde am Sonntag den 5 December
Abends 8 Uhr im Prinz Carl gewidmet ſein zu dem die Mitglieder der
Domgemeinde und alle Freunde Terſteegens herzlich eingeladen werden
Der Domkirchenchor wird dabei mitwirken außerdem ein Quartett Ter
ſteegens Lieder werden deklamirt und Domprediger Lie Lang wird über
das Leben des Dichters einen Vortrag halten Der Eintritt iſt für Jeder
mann frei

Turneriſches Die Halleſche Turnerſchaft hielt geſtern eine Aus
ſchußſitzung ab Da der bisherige Vorſitzende Herr Rechtsanwalt
Dr Rüffer krankheitshalber ſein Amt niederlegte ſo wurde an ſeine
Stelle Herr Ingenieur Schreiber als Vorſitzender gewählt während die
übrigen Vorſtandsämter noch vertheilt werden ſollen Die Vorturner
ſtunden finden wie bisher aller 14 Tage in der Turnhalle der Charlotten
ſtraßenſchule ſtatt und wird die nächſte dort Donnerstag den 16 De
cember abgehalten Sodann wurde das Programm für das am
30 Januar ſtattfindende Schautnrnen des Vereins dem ſich ein Familien
abend anſchließen wird feſtgeſetzt Dasſelbe wird in den Kaiſerſälen
abgehalten

SymAuthieadreſſe Auf Anregung der Verbindung Salingia fand
Mittwoch Becember ds Js im Goldnen Schiffchen eine Sitzung
von Vertretern derjenigen Korporationen unſerer Univerſität ſtatt welche
die hieſigen akademiſchen Ortsgruppen des Alldeutſchen Verbandes und
des Deutſchen Schulvereins bilden Es wurden zwei Anträge der z Z
in beiden Ortsgruppen präſidirenden Verbindung Salingia angenommen
die dahin gingen 1 der deutſchnationalen Studentenſchaft ſterreichs
aus Anlaß der Entlaſſung Badenis eine Sympathieadreſſe 2 den deutſchen
Studenten Siebenbürgens eine nationale Kundgebung zu überſenden
Beide Adreſſen gingen noch an demſelben Tage abJm usb ungverein ſpricht nächſten Sonnabend Herr Ober
lehrer Dr Riehm über Auge und Ohr Verſchiedene Modelle
werden den lehrreichen Vortrag noch leichter verſtändlich machen Gäſte
ſind freundlichſt willkommen

Wetter vorausſagen T Rudolf Falb s Wettervorausſagen
beginnt der Monat December mit Regen und Schnee im Norden Jn
der Zeit vom 5 bis 10 tritt allgemein eine auffallende Trockenheit ein
Zug herrſcht große Kälte Um den einen kritiſchen Tag zweiter

rönung iſt Neigung zu Schneefällen vorhanden die Kälte wird von
dem kritiſchen Tage gebrochen Am 11 wird es warm die Regen nehmen
zu und erreichen namentlich um den 14 große Ausdehnung und Ergiebig
keit Vom 16 ab wird es trocken Am 20 ſtellen ſich wieder Regen
ein Der 33 iſt ein kritiſcher Tag zweiter Ordnung Vom 24 bis
27 bleibt das Wetter mild Niederſchläge treten wenn auch nur ſpärlich
auf Vom 28 bis 31 December wird es allgemein ſehr trocken Regen
und Schneefälle verſchwinden faſt gänzlich Es wird ſehr kalt

Stadttheater Weber s eiſchütz wird am Sonnabend als
Vorſtellung bei kleinen Preiſen wiederholt Zu dieſer Vorſtellung werden
Schülerbillets Parquet 1 Mk Parterre 75 82 an der Abendkaſſe aus
gegeben Als Fremdenvorſtellung gelangt am Sonntag Nachmittag 3 Uhr

Die verſunkene Glocke zur Aufführung während Abends 7 Uhr
vollſtändig neu ausgeſtattet zur Gedächtnißfeier von Mozart s Todestag

u in Scene gehen wirdNationalliberaler Verein Jn der geſtern Abend vom national
liberalen Verein im Reichshof veranſtalteten öffentlichen Verſammlung
erſtattete der Vertreter unſeres Wahlkreiſes im Abgeordnetenhauſe 87
Profeſſor Dr Friedberg n ber die letzte Landtagsſeſſion
ſelbe habe hauptſächlich unter Zeichen zweier bedeutſamer Geſetzes
voelagen nämlich des Lehrerbeſoldungs und des Vereins Geſetzes ge

es heben wir hervordes
Für das Gebiet von Handel und Gewerbe einen breiten Naum
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Er 284 Sonnabend
in den Verhandlungen des Lan 2 det den Lerſchievenſten See tenKücnnee über die Börſe r aenee bei denen die lebhafteſten
Intereſſen Gegenſätze hervorgetreten ſeien und zwar weniger wegen des
Reichsbörſengeſetzes als wegen der Beſtimmungen des preußiſchen Land
wirthſchaftskammergeſetzes das hinſichtlich der Vorſchriften über die Be
theiligung der Landwirthſchaftskammern an der Verwaltung und dench neungen der Börſen nach Anſicht des Redners etwas zuge

und kategoriſch gefaßt ſei ein Ausgleich erſcheine jedoch mögli
und dringend wünſchenswerth für beide aufeinander angewieſenen
und durch die jetzige Zwietracht gleicherzeit geſchädigten Theile
Für die mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Darlegungen
ſpra dem Redner Herr Rechtsanwalt Dr Keil den Dank
der Verſammlung aus Derſelbe hob dann hervor daß für die Zukunft
die ja im nächſten Jahre vielleicht ſchon mit Ablauf der Legislaturperiode
die Wahl zum Reichstag außer der Landtagswahl bringen werde nach
Möglichkeit unter Hintenanſetzung ihrer beſonderen Wünſche hier alle
Ordnungsparteien gegenüber den Sozialdemokraten vereint auf den Kampfs

platz treten müßten Nachdem dann für die von Herrn Kaufmann
Schneider vorgelegte Vereinsrechnung Entlaſtung ausgeſprochen war
und die Neuwahl des Vorſtandes ſich durch die Wiederwahl der Herren
Geheimrath Löning Kaufmann Schneider Kommerzienrath Bethcke

rer Conrad Rechtsanwalt Elze Malermeiſter Franzen Prof Dr
riedberg Fabrikant Kraſemann Generaldirektor Kuhlow KglTerdge ine Liebau Kommerzienrath Riedel und Rechtsanwalt Dr Keil

ſich ertedigt hatte ſchloß Herr Dr Keil die Verſammlung mit einem Hoch
auf den Kaiſer

Unfälle Geſtern Mittag kurz nach 1 Uhr wurde auf dem Franckeplatze die Handelsfrau Marie Lieht aus Angsdorf bei Gerbſtedt von

einem Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn umgefahren Die Frau
erlitt leichte Verletzungen am Kopfe Den Wagenführer ſoll keine Schuld
trefſen vielmehr ſoll Frau L verſucht haben unmittelbar vor dem Wagen
die Straßenbahngeleiſe zu überſchreiten Der in einer hieſigen Eiſen
gießerei beſchäftigte Former Ernſt Schumann kam infolge eigener Un
vorſichtigkeit einem vorſchriftsmäßig geſchützten großen Schwungrade ſo
nahe daß er einen heftigen Schlag gegen den linken Ellenbogen erhielt
Sch erlitt einen Gelenkbruch mit Zerſchneidung der Streckſehne Er be
findet ſich in kliniſcher Behandlung Erhebliche Verbrennungen im
Geſicht und an den Händen erlitt der Lokomotivheizer Paul Bernhöft
von hier als er auf der Maſchine die Gastrommel füllte und hierbei aus
unbekannter Urſache eine Exploſion ſtattfand B mußte in die Klinik
gebracht werden

Selbſtmord Geſtern Mittag kurz nach 12 Uhr erhängte ſich der
22 jährige Curt Eigendorf in ſeiner Wohnung Er war ſeit längerer
Zeit ſtellenlos ob aber dieſer Umſtand Veranlaſſung zu der verhängniß
vollen That gegeben hat iſt nicht bekannt geworden

Uhrendiebſtahl Jn vergangener Nacht gegen 2 i Uhr wurde
das Schaufenſter des Uhrmachers Pröhl gr Steinſtraße 18 eingeſchlagen
worauf der Thäter durch die dadurch geſchaffene Oeffnung ſich verſchiedene
Uhren aneignete Der Dieb konnte bisher obwohl ſofort Nachforſchungen
angeſtellt wurden nicht ermittelt werden Kurz vor Ausführung des Dieb
ſtahls war ein Polizeiſergeant auf ſeinem Patrouillengang an dem Grund
ſtücke vorübergekommen ohne daß von ihm etwas Verdächtiges bemerkt
worden wäre

Aus der Umgebung
r Diemitz 1 December Augenverletzung Einige Knaben ſuchten

feſtzuſtellen wer von ihnen am Beſten mit der Peitſche knallen könne
Dabei wurde der Gutsbeſitzersſohn Paul Oemiſch durch einen Peitſchen
hieb ſo gefährlich am linken Auge verletzt daß die alsbaldige Ueberführung
des Knaben in die Halleſche Klinik nöthig wurde

Radegaſt 1 December Bahnabnahme Die neuerbaute Bahn
DeſſauRadegaſt wurde geſtern polizeilich abgenommen Die dabei ge
machten Ausſtellungen ſollen nicht erheblicher Art ſein

Merſeburg 2 Dezember Her neue Regierungs Präſi
dent Herr v d Recke bisher in Köslin tritt ſein hieſiges Amt am
1 Januar an Herr v d Recke hat ſich bereits einen Grundriß ſeiner
hieſigen Amtswohnung ſchicken laſſen

r Gräfendorf 1 December Sturz Die unverehel Anna
Schmidt war auf den Hühnerſtall geſtiegen um denſelben nach Eiern
abzuſuchen Inzwiſchen hatte der Ziegenbock an der Leiter Klettexverſuche
angeſtellt und die Leiter derart verſchoben daß die Sch bei der Rückkehr

erabſtürzte Sie erlitt einen Bruch des linken Oberſchenkels und befindet
ich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Alsleben 2 December Der theatraliſche Verein Tann
häuſer aus Halle veranſtaltet ſeine angekündigte Vorſtellung Sonntag
den 5 d M in der Centralhalle hierſelbſt

r Weißenfels 1 December Unfall Der Schuhmacher Ferdinand
Kuhnert kehrte in der Nacht ohne Hausſchlüſſel heim und es gelang ihm
auch nicht einen Hausbewohner zu wecken der die Thür geöffnet hätte
K verſuchte deshalb durch Ueberklettern des Garkenzaunes bezw der Mauer
in das Gehöft zu gelangen Er blieb beim Ueberklettern hängen und
ſtürzte derart vornüber daß er einen komplicirten Bruch des rechten Ober
armes erlitt und dieſerhalb kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen mußte

r Naumburg 1 December Jn eine verzweifelte Lage gerieth
der Hausdiener Karl Stolle als er beim Ueberſchreiten von Stückfäſſern
im Keller abrutſchte und mit dem linken Beine ſo feſt zwiſchen zwei Fäſſern
eingekeilt wurde daß er ſich trotz aller mit großen Schmerzen verbundenen
Anſtrengungen nicht ſelbſt zu befreien vermochte St hatte hierbei einen
linksſeitigen Unterſchenkelbruch ſowie Verrenkung und Quetſchung des
Fußknöchels erlitten er wurde in die Halleſche Klinik gebracht

Naumburg 1 Dezember Goldene Hochzeit Im engſten
r feierte geſtern der General der Artillerie Domherr v Voigts

hetz und Gemahlin die Feier der goldenen Hochzeit Viele Glückwünſche
wurden dem Jubelpaare übermittelt Der Kaiſer ſandte die goldene Ehe
jubiläumsMedaille ſowie einen beſonderen Segenswunſch folgenden Wort
lauts Jhnen und Jhrer Gattin ſpreche Jch zur heutigen goldenen Hoch
zeitsfeier Meine herzlichen Glück und Segenswünſche aus Möge Gott
der Herr Jhnen Beiden noch viele glückliche Lebensjahre ſchenken zur
Freude Jhres dankbaren Königs Wilhelm Auch von der Kaiſerin
riedrich der Prinzeſſin Friedrich Karl dem Großherzog und der Groß
erzogin von Baden vom Prinzen Friedrich Leopold von Preußen und
m Großherzog von Oldenburg trafen Glückwünſche ein Der Magiſtrat

der Stadt Naumburg ließ eine herrliche Blumenſpende überreichen Die
Kriegervereine und der Artilleriſtenverein brachten Glückwünſche durch be
ſondere Deputationen dar Das 1 Garde Feldartillerie Regiinent ſtattete
durch ſeinen Regiments Kommandeur Herrn Oberſt v Heintze das 96
See durch Herrn Major Freiherrn v Ende die beide von mehreren
Offizieren begleitet waren Glückwünſche ab Zu Ehren des Jubelpaares
waren am Feſtabend die Bautheile des Domes und des Gymnaſiums welche
unter der Verwaltung des Herrn Generals v VoigtsRhetz zu neuer
Schönheit entſtanden ſind feſtlich beleuchtet

W Freyburg 2 Dezember n Am Dienstag
Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr wurde die Botenfran des Wendelſteiner

Gutes auf dem Wege nach Roßleben von zwei Männern die vorher in
Wendelſtein gebettelt hatten überfallen am Halſe gewürgt und ihrer Bar
ſchaft im Betrage von etwa 4 Mk beraubt Dit Thäter ſind entkommen

r Brehna 1 December Eine ſchwere Weichtheilverletzung
des rechten Unterſchenkels erlitt der Kutſcher Emil Leiſtner welcher beim
Einfahren in ein Gehöft als der ſchwer beladene Wagen mit dem Vorder
rade an einem eiſernen Prellpfahl hängen blieb aus der Schoßkelle herab
geſchleudert wurde Der Verletzte befindet ſich in kliniſcher ehandlung
zu Halle

Bibra 2 December Pferdezucht Das Beſtreben des hieſigen
Land wirthſchaftlichen Vereins an der Finne durch Errichtung

einer Hengſtſtation die Pferdezucht zu heben ſcheint mit einem einmaligen
Verſuche abzuſchließen Die hier im vorigen Jahre errichtete Einzelſtation

nſtation Bibra für di kommende Deckperiode mit zwei Hengſten be
werden würde weil ſchon bis Oktober 90 Stuten gezeichnet waren hat
ſich leider nicht erfüllt Die Direktion des Landgeſtüts Kreuz hat ein
diesbezügliches Geſuch abſohtägns beſchieden Die betheiligten Pferde
beſitzer ſehen ſich dadurch ihrein Beſtreben durch Hebung der Pferde
zucht ihre a Lage zu beſſern lahm gelegte hen December Attentat Auf den Schutzmann Weg
ner wurde geſtern Abend als er auf ſeinem Dienſtgange die Bernburger
ſtraße paſſirte aus den dortigen Anlagen plötzlich ein Schuß abgefeuert
Die Kugel verfehlte glücklicher Weiſe ihr Ziel Trotzdem der Beamte
ſofort die Verfolgung des Thäters aufnahm gelang es nicht denſelben zu
ergreifen da er begünſtigt durch die Dunkelheit in den Anlagen ver
ſchwinden konnte Es wird ein Racheakt vermuthet und man hofft den
Attentäter bald zu ermitteln Heute früh wurde der Arbeiter K feſt
genommen und in Unterſuchungshaft abgeführt

F Leopoldshall 2 Dezember Unfall Zwei Schulknaben ver
gnügten ſich damit auf dem tief hängenden Seil der Drahtſeilbahn auf
dem Aſchenberge herumzubalanciren Plötzlich ſchnellte das Seil in die
Höhe ſo daß der eine der Knaben Boßmann herabſtürzte und ſich
ſchwere Verletzungen zuzog Er mußte in ſeine elterliche Wohnung ge
tragen werden Hiei wurde außer anderen Verletzungen Bruch des rechten
Oberſchenkels feſtgeſtellt

Felegramme und letzte Nachrichten
Prag 3 December Hirſch s Bur Seit geſtern Abend 11 Uhr

herrſcht vollſtändige Ruhe Das Militär konnte infolgedeſſen um 12 Uhr
Nachts in die Kaſerne zurückkehren Der Exekutiv Ausſchuß der central

böhmiſchen ſozialdemokratiſchen Organiſation erließ einen Aufruf
in welchem er gegen die Provokationen und Gewaltthätigkeiten ſowohl

ſeitens der Deutſchen als ſeitens der Czechen ſich verurtheilend ausſpricht
und die Parteigenoſſen auffordert ſich in keiner Weiſe an den Exceſſen zu

betheiligen aPrag 83 December Wolff s Bur Zwei Stunden nach der
Proklamirung des Standrechts verſuchten in Smichow einige Ex

eedenten die Synagoge zu demoliren und ſchlenderten Steine gegen die
Militärpatrouille welche herbeigeeilt war Das Militär feuerte ver
wundete jedoch Niemand Der Pöbel ergriff indeſſen die Flucht Jm
Laufe des heutigen Tages wurden insgeſammt 18 Perſonen verwundet
darunter 2 Soldaten Um 11 Uhr Nachts herrſchte überall vollſtändige
Ruhe ſo daß das Militär größtentheils zurückgezogen werden konnte

Pilfen 3 December Wolff s Bur Bei den letzten ſtundenlangen
Ausſchreitungen war ein planmäßiges Handeln unverkennbar An
der Spitze der mit Knütteln Meſſern Steinen bewaffneten Menge ſchritten
immer gut gekleidete Herren zumeiſt tſchechiſche Studenten die von
Zeit zu Zeit der Menge zuriefen Tod den Deutſchen Erſchlagt die
deutſchen Hunde

Wien 3 December Hirſch s Bur Die geſtern Abend gepflogenen
Verhandlungen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Frhrn v Gautſch und
den Clubobmännpern der vereinigten deutſchen Linken dauerten
über drei Stunden Das Reſultat wird geheim gehalten nur ſo viel
verlautet daß die Linke von ihren Forderungen Löſung der Präſidenten
frage und Zurücknahme der Sprachenverordnungen nicht abgeht Der
Miniſterpräſident konnte dazu nur ungenügende Zuſagen geben Die
Verhandlungen ſollen fortgeſetzt werden

Rom 3 December Telegr der Frankf Ztg Jn der Affaire
Dreyfus bringt der Oſſervatore Romano einen heftigen Artikel gegen
die Vertheidiger des Dreyfus beſonders gegen Zola Der Artikel ſchließt
Der Judaismus und die Pornographie hätten ein Connubium geſchloſſen

Nach der Jtalie wandten ſich zwei hervorragende Perſonen Englands
und Frankreichs an den Papſt mit der Bitte er ſolle der franzöſiſchen
Regierung im Falle Dreyfus Mäßigung anrathen Der Papſt antwortete
der eigenartige Charakter des Falles ſchließe ſeine Jntervention aus

Paris 8 December Hirſch s Bur Jm Bureau des Kriegs
miniſters Billot fand geſtern ein heftiger Auftritt zwiſchen dieſem
und dem General Boisdeffre ſtatt Erſterer warf dem General leicht
fertiges Verfahren im Prozeß Dreyfus vor und noch mehr ſein intimes
Verhältniß zu dem Major Eſterhazy Die Stellung Boisdeffre s iſt arg
gefährdet derſelbe ſollte bereits zu Beginn der Prozeßreviſion als Vot
ſchafter nach Petersburg gehen ſcheint jetzt aber hierfür zu ſtark kom

promittirt zu ſein Die angekündigten Enthüllungen im Figaro
ſollen ſchon heute erſcheinen

Paris 8 December Hirſch Bur Major Eſterhazy richtete
einen Brief an General Pellieux mit dem Erſuchen man möge ihn vor
ein Kriegsgericht ſtellen damit er ſich vor dieſem gegen die Anklage des
Hochverraths rechtfertigen könne Er leide ſeit 14 Tagen übermenſchliche
Qualen als Unſchuldiger General Pellieux habe volle Beweiſe von einem
gegen ihn gerichteten Complott in Händen die in der Gerichtsverhandlung

vorgebracht werden müßten
Brüſſel 3 December Telegr des B Der BHrüſſſeler

Soir welcher Beziehungen zu Scheurer Keſtner beſitzt kündigt eine
bevorſtehende Veröffentlichung dreier wichtigen Dokumente in der
DreyfusSache an Erſtens einen Brief des Generals Gonſe an Oberſt
Piquard worin es wörtlich heißt Jch kenne wie Sie die Unſchuld des
Dreyfus aber die Stunde des Handelns iſt noch nicht gekommen
Zweitens ein Telegramm des Generalſtabschefs Boisdeffre an den
damals ſich in London aufhaltenden Major Eſterhazy mit
folgendem Wortlaute Kommen Sie ſofort nach Paris ich decke
Sie trotz allem Drittens einen Bericht über die Miniſterrathsſitzung
worin über die Prozeßreviſion entſchieden worden wäre was aber durch
das Hinzukommen Boisdeffre s vereitelt wurde

Autwerpen 8 December Hirſch s Bur Von aullen Seiten
werden Schiffsunfälle gemeldet Die Brigantine Hasparren iſt
untergegangen von der Mannſchaft ertranken 4 Mann 6 wurden ge
rettet Der Schooner Rubi iſt bei Hasborough untergegangen von
der Beſatzung kamen 2 Mann um s Leben Außerdem werden noch ver
ſchiedene weitere Schiffsunfälle gemeldet

Newyork 3 December Hirſch s Bur Me Kinley s Bot
ſchaft wird die ſofortige Beſchlußfaſſung bezüglich Hawaiis empfehlen
in der Kubafrage vorläufig Reſerve anrathen Die Evening Poſt
erklärt Me Kinley werde von Spanien die Paziſirung Kubas binnen
einem Jahre verlangen andernfalls ſolle die Jntervention Amerikas ein
treten

Voransſichtliches Wetter am 4 December 1897
Bei Nordoſtwind nud Neigung zur Aufheiterung kälteres

er für Halle und den Saalkreis December Seile
iſt Die ren Le Stutenbeſihzer bieſiger Se d z v

e e

Eisdorf Der Handarbeiter Hugo

Slandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten,
1 December Der Privatſchul Vorſteher Auguſt Zander und Olga Kreſſe

richſtraße 24 und Jägerplatz 4 Der Buchhalter Emil Wolf und
na Weidenhammer Weingärten 6 und Bölbergaſſe Der

arbeiter Auguſt Titmann und Emma Lettau Martinſtraße 22 und Alter
Markt 19 Der Schloſſer Karl Hippe und Emilie Hoppe Halle a/S und

Hartmann und Luiſe Müller Leipz
Gohlis Der Handarbeiter Hermann Handke und Bertha Gievit S
und Halle a/S Der Dachdecker Oskar Bielig und Luiſe Stein Wucherer
ſtraße 19 und Wuchererſtraße 20

2 December Der Kupferſchmied Eduard Jacobſen und Minna Hom
Anhalterſtraße 10 und Martinſtraße 22 Der Polizeiſergeant Hei
Rennings und Luiſe Schulze Karlſtraße 1 und Hirtenſträße 2 Der
Schloſſer Otto Kirchgeorg und Fanny Brunne Hohenzollernſtraße 5
e Dre elermetſter ilhelm Teubner und Marie Wehner Merſeburg und

alle
Geboren

2 December Dem Maurer Paul Ulrich eine T Jda Klarg Hirten
aße 13 Dem Handarbeiter Franz Paſſon eine T Marie Franziskafännerhöhe 55 Dem Dachpappenarbeiter Otto Weißhuhn ein S Wir

o Walther Ludwigſtraße 13 Dem EiſenbahnBureauhilfsdiener Richard
Grothum eine T Martha Eliſabeth Zinksgartenſtraße 9 Dem Kaufmann
Heinrich Krätzner eine T Erdmuthe Jda Charlotte Wilhelmſtraße 7 Dem
Gymnaſial Profeſſor Dr phil Alexander von Nagy eine T Gertrud Anna
Amalie Helene Kirchthor 4 Dem Eiſendreher Moritz Nitzſche eine T
Martha Doris Anna Wörmlitzerſtraße 97 Dem Handarbeiter Guſtav
Herzau ein S Erwin Guſtav Rudolf Thorſtraße 81 Dem Fabrikarbeiter
Friedrich Schondorf eine T Hilda Meckelſtraße 14 Dem Möbeltrans
porteur Friedrich Sichting ein S n Ernſt Hochſtraße 1 Dem
Fabrikarbeiter Guſtav Weidemann ein S Ernſt Bruno Spite 29 DemVahnarbeiter Maximilian Dörner eine T Maria Magdalena Landwehr

d 21 Dem Magiſtrats Bureau Aſſiſtent Karl Klauert ein S Karl
indolf Lothar Schwetſchkeſtraße 8 Dem Handarbeiter Paul Schönbrodt

ein S Paul Kurt Alter Markt 14 Dem Schaffner Hermann Probſt ein
S Wilhelm Kurt Hochſtraße 19

Geſtorben
2 December Des Fabrikarbeiter Herm Thiele T Anna 1W Gr Wallſtr g

T Der Premier Lieutenant und Ziegelei Inſpektor a D Oskar Schlegel 63 J
Jägerplatz 21 Der Handelsmann Wilhelm Koch 65 J Wuchererſtraße 91

Des Kaufmann Oskar Schmidt T Helene 6 Uhlandſtraße 3
Des Handarbeiter Robert Schäfer T Ernag 6 Thorſtraße 36 Des
Geſchirrführer Guſtav Gebauer S Ernſt 5 Kloſterſtraße 7 Des Guts
beſitzer Oswald Köppe S todtgeb Entbindungs Jnſtitut Der Gruben
arbeiter Martin Wodarczak 51 Klinik

Bericht aus der Kandwirthschaftskammer für die Provinz Sachsen Uder that
sächlich erzielte Getreidepreise am 2 December 1897

Preis pro 100 kg in Mark

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Ascherslohen Z S 138,70 wsHalberstadt 17,50 18,50 13 80 14,50 17 00 169,60 15 16 16,00 18 10
Stendal 17,80 18,50 13,00 18,70 S 14,40 15,20 20 80
Jerichow I 2 Shitte tod S 7 7 SDelitasch 18,20 18,60 14,50 15,00 S 15,40 16,80 90 24
r t 17 85 18,80 13,65 14,15 17 14,25 14,75 24 28

Wweinitz u 24 96Saalkreis 18,40 1 SAersehburg 17,50 19,20 14,00 15 30 15 21 1450 16,00 16 80Weisseufuls 18,70 14,70 18 50 15,00 15 50
Nanm nur 18,00 18,70 14,30 15,10 18 10 18,75 14,80 15,50 18 30
Mansf t eb Kreis 18,30 15 S
AMans Seekreis s SQuerfurt 18,00 18,60 14,40 16 00 1718 14,50 16,00

Bernburg S SLangensalza S cNordhausen 2Sschluss Course der Leipziger Börse vom 2 Deebr
C V 1

3 sächsischo RKente e e 95,90 95,753 do Anleihe 100 60 100,60Oesterrelchische Banknoton e 1169,50 169,55Zoitzer Pareftün und Solaröl Fabrik 11I7,90 117,75
Manefolder Kixo 975 00 961 00Böhmisehe Nöordhahn Action e 175,00 175 00Busohtlelrador Rigenbahn Aotien i 27 277

10 O d b J 9 5Leipziger Creditanstalt Aetioen e 216,90 215 75Crédit und Sparbank zn l eipzig e e 1122,00 121,50
Leipziger Baunk Actien 1392,50 192,75Süchzisohe Bonk Action 131 25 132,25oipziger Kammgarn Spinneroi Aotien 170,90 170,00Kammgarnspinnereli Stöhr Co e 118050 180,50
Ahenburger Action Hrauerel e 224650 246,50Zu ertabrin Gleuzig Aectien 1I6 25 116,25
Zuekorraftinerie Halle Action e 120 00 120,00
Keotte Deutuehe Klbeelitfahrts Aotieon 75,50 78 25Thürinxgische Gas Gosellschafts Actien 219,00 218,00

Mehlhörsenverein zu Halle a S Bericht vom 2 December
Preecie cmeh So 2760 2830 Il o 9 26,80 dis

Kaiser Auszug 32,00 31 Weizenme ,50 28,85 A do 0 2526,25 i o rzemel 0 28,50 23,00 Al do 0/I 21,60 22,00 I Futtermehl
1800 Roggenkleie 9,50 10,00 Weizenklele 8,50 Al Weikensehaeslso F

M8,50 AI Haidemehl 31,00 A

Reizende
Geschenkoe

Kunstguss Etagèren
von 3 Mk an
Luthertische

von 3 Mk an
Serviertische

6 7,50 10 12 14 Mk
C F Ritter

Halle a
Leipzigerſtraße 90

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin Charlotten
ſtraße 23 unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 Angeſtellten
die ihr verbündete The Bradſtreet Company in den Vereinigten
Staaten Canada und Auſtralien 91 Bureaus

Waſſerſtände Am 2 December Weißenfels Oberp 2,32
3 December Halle unterhalb 1,84 Trotha 1,80 2 December
Bernburg 1,20 Calbe Unterpegel 0,62 Operp 1,52
Dresden 1,30 Magdeburg 1,20

Die Firma Adrinn Stock Erſte Solinger Stahl
wagren Fabrik und mechaniſche Werke mit Dampfbetrieb in
Solingen hat der Geſammt Auflage unſerer heutigen Nummer
einen Proſpekt über ihre Neuheiten in Stahlwaaren
Fahrrädern Schlittſchuhen Werkzeungen Haushaltungsa
u ſ w beigelegt worauf wir die Leſer beſonders aufmerkſam

wurde vom königlichen Landgeſtüt Kreuz bei Halle mit einem Schimmel

en
Teppiche Portioren

Läuferstoffe
Tischdecken etc

in grösster Auswahl und zu
anerkanntbilligsten Preisen

eowpfehblt Halle a

machen

Geschaſtshaus

n

Marktplatz 2 u 3



Erſt Sonnabend für Halle und den Saalkreis 4 December

S Weiss Halle a
Die Bedeutung meines Vtahblissements ist aus der

Ausstellung a a
14 grossen Sciaufenstern

ersichtlich

Ainter Galetots
ANläntel

Seſilafröcßke

S Joppen
sind in grösster Auswahl und reichhaltigstem Farbensortiment

am Lager Vorräthig
59

D

e Vt woh W 2 7 d rv n W veurihm 27x 4 W Ju m v 2 W v 7 J W
S o4 I J

un F J J 9

Droo

wird jede Suppe und jede ſchwache Fleiſchbrühe dur von Maggi der garantirt beſten r wenige Tropfen per Teller genügen Jn Originalfläſchchen von 35 P an erhältlich in allen
gerien Colonial und nd Delikateßwaarens S ver und wird gewarnt

Paſſende Weihnachts S

1 Tischhgecddeck mit 6 Servietten Mk 3,501 Tiscohgedeck mit 12 i 5 12 15
l Thee Gecdleck altdeutſche Farben mit 6 Servietten k 4,50
l Thee Gedeck Ho r mit 6 Servietten Mk 10,50 u 20
Einzelne Tischtücher zu auffallend billigen reiſenFertige Bettwaàäsche Sreppaeolen Bettdecken Schlafdecken

in großer Auevayl

Aciolf Stermfelcl Wäſche Fabrik
Halle a S G Eingang Steinſtraße

10 Pfd franco d,80 bester Tat halten in men reren tNaturbutter Vlmehherig Thonrönren Fagoustücken auf Lager und empfehlen zu anno
F Probes Pfd Butter u 5 Pfd Honig ,80 Fabrupreisor bei rösseren Entnahmen mit entsprechendem Rabatt zu verleihen eventl auch zu verkaufen

2 Tluſte r S Klinkhnardt r S 7 Ploss 8
e Zül nerfutter

Mais u Gerſte à Ctr 6,50 empfiehlt
Maz Deichmann J 12

I 4

Wir machen nohn auf unfereſelhnachts Ausstellung

Juppen und Spielwaaren
Gr Ulrichstrasse 9 Kegel s Neubau neben Mars la Tour aufmertſamDie Preiſe ſind ſo billig wie bisher in Halle noch nieht dageweſen iſt iſt

Wir bitten unsere Schaufenster zu beachten wo jeder Gegenstand deut
Ueh mit Preis vermerkt ist

Jeder Käufer erhält ein Weihnachts GeſehenkRich Perlinsky Co
Erſtes Geſchäſt Gr Ulrichſtr 27 Zwrites Geſchäft Gr Ulrichſtr 9
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